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Zeit für Einwände
Polder: Anwalt Benno Ziegler appelliert an alle Bürger, Stellung zu nehmen

Landkreis. (std) Es war ein Abend
der Appelle: Im Gasthaus Peutl in
Kiefenholz haben am Dienstag alle
Beteiligten eindringlich dazu aufge-
rufen, sich am Raumordnungsver-
fahren zum geplanten Flutpolder
Wörthhof zu beteiligen. Noch bis
27. Februar haben alle Bürger die
Möglichkeit, ihre Bedenken, Ängste
und Sorgen schriftlich vorzubrin-
gen – und davon sollten sie laut An-
walt Benno Ziegler unbedingt Ge-
brauch machen.
Ziegler berät die Stadt Wörth im

Verfahren. Er war am Dienstag an-
gereist, um den Bürgern den Ablauf
des Verfahrens zu erläutern. Es sei
von eminenter Bedeutung, eine Stel-
lungnahme zu schreiben, sagte er:
„Jetzt ist die Zeit, wo Sie etwas bei-
tragen können.“ Es gehe nicht um
ein sprachliches Meisterwerk, Kom-
masetzung und Rechtschreibung sei-
en zweitrangig, sagte der Jurist. Es
gehe um den Inhalt und darum, die
eigenen Gedanken darzustellen.

Bürgermeister Josef Schütz und
Stefan Kramer, der Sprecher der In-
teressengemeinschaft, stießen ins
selbe Horn. „Jetzt wird es ernst,
Leute“, rief Schütz in den vollen

Saal. „Es geht nicht um 800 Hekt-
ar“, sagte Kramer, „es geht um un-
sere Heimat.“ Schreiben soll man an
die jeweilige Kommune, die alles
sammelt und weiterleitet.
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